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Kreishaushalt 2018 
im Überblick

Der Kreistag des Alb-Donau-
Kreises hatte am 11. Dezem-

ber 2017 mit sehr großer Mehr-
heit den Haushalt für das Jahr 
2018 verabschiedet – bei zwei 
Gegenstimmen. Der Haus-
halt hat ein Gesamtvolu-
men von 266,2 Millionen 
Euro, 31,8 Millionen Eu-
ro mehr als im laufenden 
Jahr. 

Die veranschlagten Investitionen 
liegen bei 26,4 Millionen Euro (2017: 
19,1 Millionen Euro). Eine höhere In-
vestitionssumme gab es seit der 
Kreisreform (1973) nur drei Mal.

Als Zahlungsmittelüberschuss 
(entspricht in etwa der früheren Zu-
führungsrate) fließen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 4,8 Millionen 
Euro in den Finanzhaushalt (2017: 
7,6 Millionen Euro). Gründe sind u.a. 
Rückstellungen, die der Landkreis für 
den Ausgleich des Erfolgsplans der 
Krankenhaus GmbH aus dem Jahr 
2017 und im Zusammenhang mit der 
sogenannten Spitzabrechnung der 
Kosten mit dem Land bei der Flücht-
lingsunterbringung im Vorjahr gebil-
det hat. Diese werden in 2018 in An-
spruch genommen. 

Im Kreishaushalt 2018 ist ein Li-
quiditätsbedarf von 16,7 Millionen 
Euro veranschlagt. Dafür wird der 
Landkreis die Aufnahme von inne-
ren Darlehen erhöhen; am Kredit-
markt werden aber weitere Schulden 
getilgt.

QQ Kreisumlage, Steuerkraft  
und Verschuldung
Der Hebesatz der Kreisumlage 

bleibt 2018, wie im Jahr 2016 und 
2017 bei 28 Prozent. Real, mit Blick auf 
die gestiegene Steuerkraftsumme, 
ergibt sich 2018 ein Kreisumlageauf-
kommen von 72,4 Millionen Euro. Das 
sind 6,2 Millionen Euro mehr als im 
laufenden Jahr (2017).

Der Alb-Donau-Kreis gehört wei-
terhin zu den Landkreisen mit dem 
niedrigsten Kreisumlagehebesatz in 
Baden-Württemberg. Bei den Steuer-
kraftsummen der Gemeinden je Ein-
wohner verzeichnete der Alb-Donau-
Kreis mit einem Plus von 9 Prozent auf 
1.338 Euro überdurchschnittlichen 
Zuwachs im Landesvergleich, bleibt 
aber auf Platz 25 von 35 Landkreisen.

Die Verschuldung wird Ende 
2018 bei 17,6 Millionen Euro liegen. 

Seit Einbringung des Kreishaus-
halts in den Kreistag am 13. Novem-
ber und nach Vorliegen aktueller Zah-
len nach der jüngsten Steuerschät-
zung des Landes konnten die Inneren 
Darlehen, die der Landkreis aufneh-
men will, auf 9,9 Millionen Euro redu-
ziert werden.

QQ OEW-Ausschüttungen
Wie im laufenden Jahr wird der 

Alb-Donau-Kreis keine Ausschüttun-
gen des Zweckverbandes OEW (Ober-
schwäbische Elektrizitätswerke) im 
Haushalt verbuchen können. Landrat 
Heiner Scheffold: „Erst ab 2020 kön-
nen wir wieder mit einer moderaten 
Ausschüttung rechnen.“

QQ Abdeckung des  
Fehlbetrags für die kreis-
eigenen Krankenhäuser
Der Alb-Donau-Kreis unterstützt 

auch im Jahr 2018 die kreiseigenen 
Krankenhäuser der ADK GmbH für 
Gesundheit und Soziales mit einem 
Zuschuss in Höhe von 4,3 Millionen 
Euro zur Abdeckung des betrieb-
lichen Fehlbetrags. Zusätzlich – und 
einmalig in 2018 – wurde, durch Um-
stellung des Verlustausgleichs, ein Be-
trag aus 2017 in Höhe von 4,5 Millio-
nen Euro zum Ausgleich des Erfolgs-
plans der Krankenhaus GmbH im 
Haushalt des Landkreises eingestellt.

Im Investitionsbereich unterstützt 
der Alb-Donau-Kreis das Alb-Donau 
Klinikum mit seinen Standorten in 
Ehingen, Blaubeuren und Langenau 
mit 8,6 Millionen Euro.
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QQ Sozialausgaben
Der Zuschussbedarf für die sozia-

len Leistungen des Landkreises steigt 
2018 um 4,3 Millionen Euro auf knapp 
70,9 Millionen Euro. Gründe sind un-
ter anderem Mehrkosten bei der Ein-
gliederungshilfe für Menschen mit 
Behinderungen und die Kosten für 
die Betreuung unbegleiteter minder-
jähriger Flüchtlinge.

QQ Personalaufwendungen
Die Personalaufwendungen stei-

gen im Haushaltsjahr 2018 um knapp 
2,86 Millionen Euro gegenüber dem 
laufenden Jahr – auf 44,4 Millionen 
Euro. Hauptursachen sind Stellen-
zuwächse in Folge zusätzlicher Auf-
gaben. Dazu zählen auch die Per-
sonalstellen für die Flüchtlingsinte-
gration aus dem Pakt für Integration 

QQ Investitionsvorhaben 2018 
(26,4 Millionen Euro)

QR 8,6 Millionen Euro gehen als In-
vestitionszuschüsse an die Kreis-
kliniken der Krankenhaus GmbH.

QR  7 Millionen Euro sind als weitere 
Rate für den Verwaltungsneubau 
neben dem Landratsamtsgebäu-
de in Ulm eingestellt. (Zusam-
menführung der Dienststellen 
der Kreisverwaltung an einem 
Standort). Dort war am 29. No-
vember 2017 der Spatenstich.

QR 6,2 Millionen Euro investiert der 
Landkreis in den Ausbau von 
Kreisstraßen und Radwegen.

QR 0,9 Millionen Euro kommt der Er-
weiterung der Schmiechtalschu-
le für geistig und körperbehin-
derte Kinder in Ehingen zugute.

zwischen dem Land und der kommu-
nalen Seite. Diese speziellen Aufwen-
dungen (1,41 Millionen Euro) werden 
vom Land jedoch komplett erstattet.

 

QR Mit knapp 0,8 Millionen Euro 
schlägt die Modernisierung der 
Integrierten Leitstelle von Feuer-
wehren und Rettungsdiensten 
zu Buche, einschließlich der Er-
satzbeschaffung neuer digitaler 
Alarmumsetzer für die sichere 
Alarmierung der Feuerwehren 
und Rettungsdienstfahrzeuge.

QR In die Weiterentwicklung der De-
ponieinfrastruktur investiert der 
Landkreis 0,82 Millionen Euro.

Gesundheitszentrum Langenau  
– ein Standort des Alb-Donau Klinikums.  

Die Kreiskliniken sind der größte  
Investitionsschwerpunkt im Kreishaushalt.


